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Auf «ach Kraus« adt!
Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners, die unter dem 

schwierigsten Berhältnissen au der äußersten Ostgrenze der Grenz­
mark im Sinne des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold die Repu­
blik stützt und schützt, begeht am 18. September nach Zjährigem 
Bestehen das Fest der Fahnenweihe. Wenn dieser Festakt 
dem einen oder andern etwas spät erscheinen sollte, so sind es 
ganz besondere Verhältnisse, die uns gezwungen haben, diesen Fest­
tag so weit hinauszuschieben. Unsre Gegner sind hier stark; wir 
sind schwach. Die wirtschaftliche Not hat viele, die in unsern 
Reihen stehen müßten, ins gegnerische Lager getrieben, um Brot 
und Verdienst zu haben. Wir wissen genau, daß, wenn wir auf 
unsre eignen Kräfte angewiesen sind, dieses Fest nicht das werden 
kann, was uns vorschwebt: ein Werbefest von höchster Bedeutung!

Kameraden von weit und breit, macht euch für den 18. Sep­
tember zur Parole: „Auf nach F rau stad t", damit unsre 
Ortsgruppe an diesem Tage zeigen kann, welche Kraft im Reichs­
banner Schwarz-Rot-Gold steckt.

*
Aus den Ovisvevelrreu

Arnsdorf im Riesengebirge. Das Reichsbanner veranstaltete 
am 18. Auguft im festlich geschmückten Saale des Gasthofes zur 
St. Annakapelle eine Verfassungsfeier. Zahlreiche Republi­
kaner und auswärtige Kameraden hatten sich dazu eingefunoen. 
Zum erstenmal wurde der Geburtstag der Republik in unserm 
Orte gefeiert. Das Reichsbanner hatte alle Vorbereitungen ge­
troffen, um den Einwohnern diesen Tag auf das angenehmste zu 
gestalten. Von diesen wurde allerdings sehr wenig Interesse ge­
zeigt. Die Geschäftsinhaber waren nur vereinzelt vertreten und 
die Behörden und Beamten fehlten ganz Man muß an­
nehmen, daß sich diese Kreise immer noch nicht öffentlich zur Re­
publik bekennen wollen. Von dem Gemeindevorstand hätte man 
jedoch bestimmt etwas mehr republikanischen Geist erwarten sollen. 
Die Feier wurde mit dem Reichsbannermarsch eröffnet. Die 
Schülerin Hedwig Burkert brachte einen Prolog vorzüglich zu 
Gehör. Der 1. Vorsitzende hielt eine Begrüßungsansprache, in 
welcher er auf die Bedeutung des Tages hinwies und der vorbild­
lichen Pflichterfüllung des verstorbenen ersten Reichspräsidenten 
Friedrich Ebert gedachte. Zum Schluffe forderte er alle Fern­
stehenden auf, sich als Republikaner zu bekennen und sich dem 
Reichsbanner anzuschlietzen. Die Ansprache fand ihren Ausklang 
in einem Treuegelöbnis für die deutsche Republik. Die Auffüh­
rung des Lustspiels „Schulzes Erben" erheiterte die Anwesenden 
allgemein. Allem Gebotenem wurde starker Beifall gespendet.

Bolkenhain. Die Kameradschaft Bolkenhain des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold veranstaltete am Sonnabend den 
6. August und Sonntag den 7. August eine Kreisverfas- 
sungsfeier mit republikanischer Kundgebung zu der dis Ka­
meraden zahlreich erschienen waren. Ein Fackelzug am Sonnabend 
abend leitete die Feier ein. Als der Zug auf dem Oberringe an­
gelangt war, wurde daselbst ein Feuer entzündet und Kamerad 
Schwechla hielt eine Rede. Der Fackelzug ging dann weiter 
nach der Landeshuter Straße und nach dem „Deutschen Hause", hier 
folgte ein Kommers. Am Sonntag trafen frühmorgens noch wei­
tere auswärtige Kameradschaften ein und im „Grünen Baum" fand 
ein Frühschoppcnkonzert statt. In der elften Stunde wurden die 
Fahnen nach dem Rathause gebracht. Von 11 Uhr ab gab das 
Kreistambourkorps auf dem Ringe ein Konzert, dem ein zahl­
reiches Publikum beiwohnte. In der zweiten Nachmittagsstunde 
formierte sich der Festzug im Garten des „Deutschen Hauses". 
Auf dem Ring hielt Kamerad Harzbecher vom Gauvorstand 
die Festrede. Er entbot der Fcstversammlung den Gruß des Gau­
vorstandes. In seiner längern Rede wies er darauf hin, daß wohl 
selten soviel über das Reichsbanner gesprochen worden sei wie 
in den letzten Tagen. Das bedeute, daß das Reichsbanner doch 
etwas bedeute. DaS wäre selbstverständlich, denn Reichsbanner 
und Republik gehörten zusammen. Von gegnerischer Seite rufe 
man jetzt, das Reichsbanner solle abtreten, doch dazu seien die 
Zeiten viel zu ernst. Auf dem Gebiete der Politik seien noch 
sehr schwierige Fragen zu lösen. Er als Demokrat müsse immer 
wieder den engen Zusammenschluß aller Republikaner fordern, 
denn das Reichsbanner sei entstanden zum Schutze der Republik. 
Er ließ seine Worte ausklingen in den Liedvers „Einigkeit und Recht 
und Freiheit", der allgemein gesungen wurde. Dann bewegte sich der 
iS'estzug nach der Niederstadt, wo lin Garten des „Deutschen Hauses" 
und „Grünen Baums" Konzerte stattfanden. Abends beendete ein 
Festball im „Deutschen Haus" und im Gasthaus zur Volksburg die 
schön verlaufene Feier des Verfassungstages. —

Freiwaldan. Republikaner, merkt auf. Zum ersten­
mal seit Kriegsende konnte auch unsre sonst sehr republikanisch 
eingestellte Bevölkerung einen monarchistischen Aufzug 
erleben. 80jähriges Bestehen des Militärvereins, verbunden mit 
Fahnenweihe, gab dazu den Anlaß. Wenn man auch zugebcn 
muß, daß alles unter Vermeidung von Herausforderung vor sich 
ging, muß doch einiges erwähnt werden. Schon wcchenlang waren 
die Vorbereitungen getroffen worden, die größer» industriellen 
Unternehmer hatten sich förmlich in allerhand Stiftungen Über­

boten. Der Auftakt begann am Sonnabend mit Zapfenstreich 
und Fackelzug. Es erweckte den Eindruck, als wenn er nur zu 
Ehren des Oberleutnants d. R. Sturm, welcher auch außer der 
Bezahlung der Görlitzer Reichswehrkapelle noch ein Brillant­
feuerwerk arrangiert hatte, veranstaltet wurde. Verwunderlich 
erscheint es, daß hier Geld überhaupt keine Rolle spielte, während 
sonst bei Lohnverhandlungen und Urlaubsgewährung um jeden 
Pfennig, um jede Stunde gefeilscht wird. Schon in den frühesten 
Morgenstunden des Sonntags bot sich dem Zuschauer ein sehr 
bewegtes, buntes Bild dar. Herren, jung und alt, in Friedens­
uniformen und Bratenröcken, die Heldenbrust mit allerhand Blech 
behangen. Melde- und Erkundungsreiter in Friedenskavallsrie- 
uniformen auf ihren Pferden die Straßen durchtrabend, Musik 
an allen Ecken unsers Ortes, hielt die Spießer in steter Span­
nung. Den Gipfelpunkt brachte allerdings erst der Nachmittag. 
Die Augen nach den drohenden Wolken gerichtet, wurde der Fest­
zug aufgestellt und zur Weihe der neuen Fahne geschritten. Dieser 
Akt dauerte 1^ Stunden und wurde mit Reden aller Art aus­
gefüllt. In recht sachlicher Form begrüßte der Vorsitzende, Kantor 
Schmidt, alle Ehrengäste und Anwesenden, und es erweckte 
auch hier den Anschein, als ob der Konstellation des Ortes Rech­
nung getragen werden sollte. Die nächsten Redner waren Bürger­
meister Overbeck und Pastor Daerr. Nach den schwung­
vollen Phrasen zu urteilen, gehörten beide Redner während des 
Krieges zu den sogenannten Heimkriegern. Nachdem der Herr 
Bürgermeister ein ganzes Kriegslioder-Potpourri vorgetragen 
hatte, rühmte er die Zeit der Gründung des Vereins (1847), wo 
eine ähnliche Zeit wie heute gewesen sei, in der sich hierorts 
„deutsche" Männer zusammengeschloffen, um dieser furchtbaren 
Zeit zu trotzen. Alsdann rühmte er die „Heldentaten" von 
1870/71, der Zeit, in der deutsche Männer die „herrliche deutsche 
Monarchie" brachten. Er rühmte auch noch die Begeisterung von 
1814 usw. Deutsche Männer müßten Wiedererstehen, die mit 
eiserner Faust, mit der Waffe in der Hand, das zurückholen, was 
jedenfalls alle die, die dort standen, verbummel! haben. Man 
kann zu dieser Hetzrede des Vertreters eines Orte? mit 78 Prozent 
Republikanern nur sagen: Schade, daß dieses Heldentum des 
Redners sich nicht von 1914 bis 1918 auswirkte. In ähnlichen Sinne 
sprach sich auch der zweite Redner aus. Eine Agitationsrede, die 
zu gleicher Zeit Weiherede sein sollte, hielt alsdann Major a. D. 
v. Bender. Der bedauerte, daß eine große Anzahl von Kame­
raden der „großen Sache" noch fernstehen. Ferner teilte er mit, 
daß auch alle jungen Leute von 21 Jahren (als Krieger?) in 
ihren Reihen Aufnahme finden, und daß die Agitation nicht eher 
erlahmen solle, bis der letzte Mann gewonnen ist. — Republikaner 
von Freiwaldau! Ihr habt nun mit aller Deutlichkeit gesehen, 
wohin der Kurs gehen soll, daß gewisse Leute beabsichtigen, uns 
wieder herrlichen Zeiten entgegenzuführen. Auch wir be­
dauern lebhaft, daß heute noch fremdes Militär auf deutschem 
Boden steht, daß ferner Gebietsteile von Deutschland losgetrsnnt 
wurden usw., aber wir wollen nicht — wie Maulhelden sagen — 
„mit der Waffe in der Hand", sondern mit der Vernunft zu einer 
Verständigung kommen. Viel mehr hätte schon auf diesem Ge­
biete erreicht werden können, wenn nicht dies-» Gesellschaft bei 
jeder Gelegenheit ihre Rachegelüste offen zum Ausdruck brächte. 
Kein Wort ist erwähnt worden von den Kriegskrüppeln und Kriezs- 
waisen, sollen durch neue Kriege noch weitere Millionen dazu­
kommen? Es ist jedem Republikaner die Möglichkeit gegeben, sich 
auch an dem Schutze unsers Vaterlandes, hauptsächlich unsrer 
Republik zu beteiligen, indem er sich dem Reichsbanner Schwarz- 
Not-Gold anfchließt. Den Arbeitern aber rufen wir insbesondere 
zu: Laßt euch nicht irremachen durch Phrasendrescherei. Kehrt 
diesen Kriegshetzern den Rücken. —

Glogau. Der hiesige Ortsverein feierte den diesjährigen 
Verfassungstag durch ein Gartenfest in der Nauschwitzburg. 
Zu dieser Feier hatte der Ortsverein Einladungen an die repu­
blikanischen Parteien, die Behörden, die Gewerkschaften und das 
Sportkartell ergehen lassen. In geschlossenem Zuge marschierten 
die Teilnehmer an der Feier unter Vorantritt der Tambourkorps 
zum Festlokal. Der Musikerverband unter persönlicher Leitung 
seines Kapellmeisters Heckendorff ergötzte die Festgäste durch ein 
wohlgelungenes Gartenkonzert. Nach einer Begrüßungsansprache 
des ersten Vorsitzenden hielt der Landtagsabgeordnete Kamerad 
Rektor Simon (Neusalz) die Festrede.

Brausender Beifall der Festteilnehmer zeigte, daß Kamerad 
Simon allen aus dem Herzen gesprochen hatte. Die Versammel­
ten sangen darauf die dritte Strophe des Deutschlandliedes. Unter 
Belustigungen für die Großen und Kleinen nahm das Fest seinen 
Fortgang. Den Schluß bildete ein Tanzkränzchen. — Am Ver- 
fassungstäge selbst veranstaltete der Ortsberein einen imposant 
verlaufenen Fackelzug. Eine lange Reihe von Fackelträgern 
bewegte sich unter Vorantritt unsrer Tambourkorps ziemlich 
2 Stunden lang durch die Straßen der Stadt. Aus der Teil­
nahme der Bevölkerung konnte man ersehen, daß der republikani­
sche Gedanke auch in Glogau langsam, aber sicher borwärts- 
schreitet. —

Pflichtversammlung. Nachdem unser Tambourkorvs 
einige Märsche zu Gehör gebracht hatte, eröffnete der Vorsitzende 
die Versammlung mit Begrüßungsworten an die Erschienen-n. 
Es waren verschiedene Einladungen zu republikanischen Tagen 
und so weiter eingegangen, von denen nur der Einladung des 
Ortsvereins Fraustadt zum 18. September stattgegeben werden 

konnte. Die Fahrt nach Fraustadt erfolgt per Bahn. Antreten 
10sL Uhr vormittags am Bahnhofsvorplatz. Radfahrer treten um 
9 Uhr an der Domfreiheit an. Herr Rektor Moll mann hielt 
einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über die 
Reichsverfaffung. Der Kassierer gab die Vierteljahresabrechnung 
und die Abrechnung über die wohlgelungene Verfassungsfeier, die 
einen kleinen Ueberschutz brachte.

Marklissa. Zur Verfassungsfeier leistete sich Mark, 
lissa ein besonderes Stückchen. Das seit 3 Wochen im Amte be­
findliche, stark rechtsgerichtete Stahtoberhaupt, Bürgermeister 
Specht, bereitete 14 Tage zuvor eine Verfaffungsfeier vor, in 
Gemeinschaft mit den Sportvereinen. Wahrscheinlich aber aus 
seinen Parteikreisen arg bearbeitet, blies er zur Enttäuschung 
aller am Dienstag ganz plötzlich die Feier ab. Er selbst zog es 
vor, am Verfassungstage an der amtlichen Feier in Laubau teil­
zunehmen. Die Feier in Marklissa aber wurde nun vom Reichs­
banner und dem Arbeiter-Turnverein gemeinsam durchgeführt. 
Eine recht stattliche Anzahl Teilnehmer machte den Umzug mit. 
Im Stadtwald wurde dann in kurzer sinnvoller Ansprache des 
Tages und des Werkes von Weimar gedacht. — Die Marklissaer 
Einwohnerschaft, vor allem aber die Republikaner, werden einen 
recht netten Eindruck von diesem neuen Herrn Bürgermeister be­
kommen haben. Vor allem wird es nun Aufgabe aller Republi­
kaner sein, die Augen offen zu halten. Vom Rathaus wehte den 
Republikanern zum Trotz eine zerrissene Flagge. —

Niesky. Der von unserm Ortsverein am 27. August veran­
staltete Lichtbildervortrag war von den Kameraden und 
deren Frauen recht zahlreich besucht. Kamerad Seidel und Frau 
hatten diesen Vortrag auf Grund persönlicher Ferienerlebniffe 
ganz vorzüglich zusammengestellt und fanden damit den unge­
teiltesten Beifall der Versammlung. Der erste Teil zeigte Bilder 
des Riesengebirges, der zweite war eine Wandrung durch die 
Sächsische Schweiz. Hier gab es rieben schönen Landschaftsbild:rn 
auch einzigartige Felsgebilde zu sehen, während das Riesengebirge 
namentlich durch die Wucht seiner Massen, auf die Zuschauer 
wirkt. Da Kamerad Seidel die Bilder treffend erklärte und feine 
eignen Erlebnisse einflocht, folgte ihm die Versammlung gern. 
Ihm und seiner Frau wie auch der Sozialdemokratischen Pacrei, 

>die den Lichtbildapparat lieh, gebührt der Dank der Zuhörer. —
Grube Erika. Am Sonntag den 21. August fand in der 

Steinbruchkantine Schwarzkollm die fällige Monatspflicht­
versammlung statt. Schon beim ersten Punkt setzte eine 
sachliche und lebhafte Diskussion ein; man bedauerte, daß der bis­
herige Kreisleiter, Kamerad Wiegner (Hoyerswerda), seinen 
Posten niederlegen will und versprach dem Kameraden Denke 
als dessen Stellvertreter allseitige Unterstützung. Zu Punkt 2: 
Stellungnahme zum 4. September, war man einmütig der An­
sicht, daß jeder Kamerad die Veranstaltung unterstützen müsse. 
Zu Punkt 3: Verfassungstag in Leipzig, gab Kamerad Denke aus. 
führlichen Bericht. Heiterkeit erregten seine Ausführungen über 
die Erlebnisse einigerKameraden der Ortsgruppe. Bei Punkt 4 wurde 
beschlossen, von einem Kinderfest abzusehen, dafür aber eine Weih­
nachtsveranstaltung ins Auge zu fassen. Es wurde eine Kom­
mission gewählt, die die nötigen Vorarbeiten erledigen soll. Die 
Aussprache darüber, an der sich die Kameraden Rißmann, Schmidt, 
Weise, Denke, Rühl, Stankowih und Richter beteiligten, förderte 
viele gute Ideen zutage. Unter Verschiedenen brachte noch Kame­
rad Wustmanndie Danksagung des Gemeindevorstandes Knetsch 
von Laubusch an das Reichsbanner für dessen H i l f e l e i st u n - 
gen beim letzten Hochwasser zur Kenntnis Nachdem 
noch ein Schreiben des Gauvorstandes über die Richtigkeit der 
abgeführten Gau- und Zeitungsbeträge verlesen wurde, schloß 
Kamerad Schmidt mit „Frei Heil!" die vom guten Geiste be­
seelte Versammlung. —

Lauban. Am 28. August veranstaltete die Kameradschaft des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold in Lauban erstmalig ein Kinder­
fest, das zugleich in Form eines republikanischen Volksfestes statt­
fand. Auf dem Festplatz wurden die Kinder mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet, die gestellten Kaffeetassen mit schwarzrotgoldenem einge­
branntem Rand und Bildschmuck konnten die Kleinen als Eigen­
tum behalten. Für Belustigungen war reichlichst Sorge getragen, 
und die Freude über die Mannigfaltigkeit der gebotenen Ueber- 
raschungen war groß. Im Laufe des Nachmittags fand die Prämi­
ierung der schönsten Wagen statt. In der achten Stunde wurden 
noch zwei große Luftballone abgelassen, und danach ordnete sich 
alles zum Einzug. Dieses vom herrlichsten Wetter begünstigte Kin­
derfest des Reichsbanners und die starke Beteiligung zeigten 
wiederum, wie sich das Reichsbanner immer mehr die Herzen der 
Bürger gewinnt, wirkt es doch auf allen Gebieten vorbildlich, und 
die korrekte Haltung der Mitglieder bewirkt weiterhin die Er­
starkung des republikanischen Geistes. „Laubaner Tgbl."

Llatbvuf.
Den Kameraden zur Nachricht, daß unser Kamerad

-Kurt Leder
durch Unglücksfall im Alter von 20 Jahren von uns ge­
schieden ist. Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren.
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kleidung— Herrenartikel

Ring 4«
am FtschmarkI 5828

sowie »amtlicher 
Angenehme Räume.

-ü« A. RublnstomEnd. S.Kr°««d^ , W- Ubinnr.

ÜltShhW

^uliu8 ^acodz? 5866

beste unck billigste öeruZsqueUe am platre

Geo«s Bick Kachf.
Das Kaufhaus für alle ss 7

Mil der groben Auswahl und den billigen Preisen

eybohm
Zweiggeschäft Ober-Schreibcrhau

Will,. Engel 
rSeberstrahe. Ecke Kreuzpässe 
ljerr. u. finädenbekleidung 
windjsck. u. Sportbekleid, 

gilt II. billig 5856

k>M ko«e
Richterstraße 16/17 -x 
Hüte — Mützen 

Rei chsbannermützen

Breslauer Etr. 34

^Qll/^aus ^o/'/is^er/r
öe/tcrnnk /ü> unck ^rk/r^Lte ^ekse

Grobe Oüerstr. 24 - Tct. 201 5883
Likörfabrik, Bierverlag, Wein-u. Zigarrenhandlung

Jeder überzeugte Genossenschafter 
deckt seinen gesamten Bedarf im 

«Wsmnvmin für Gogau u. limg

Herren-, Damen- und Kinder-Kleidung
kaufen Sie reell, gut und billig bei 5840

Ma« Aanruvv »"-"LH

Knniliano W»

» G»X p««»«' >
W r>W« RingUlU

Mar Behrendt «
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

EchMaus Sauvlwache
Ring 48 583t

Größte Auswahl Nur gute Qualität. Billigste Preise

Herre-n Damen- und Kinderbekleidung, Hcrienartiici 
anten Sie gut und billig im 5872

»«KIuISuusLltzs«, «Srtttnso Kto. S

UUm L'Witz
sowie »amtlicher Arbeiter-Sportvereine

>823 Goto Bewirtung

ZLE MM KM
MusitaUcn 

Geschästostellc d. Görlitzer 
Boltszeitnng n. Arbeiter-

Druckerei 5870Volkshaus «Sasa«
Berkehrsiokal des Reichsbanners iowie sämtlicher Gewerk- 

schasten und Sportvereine. 5878
Angenehme Räume. Tel 371 Gute Bewirtung

Mau Schwarz WL
Größtes Spezialgeschäft für 5825 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidnng

Goldberger Straße s zg« 
Verkehrslokai 

des Reichsbanners und der treten Gew erkschasien

s. Oi-i/>.^riQ 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 

Textilwaren.

Pohl H- Rohlost
Lichieburgstratze 22 5844

x«che, fertige Herrenbekleidung

»II!iIIiiI!IIIIIIiIIIiiII!III!IiIIIiIIIi!!Ii!II!IIIii!IIIi!»III!!I«IIi»IiIfiIIiiI»iIIIII!iIiI!,IiI!ttiII!I!iIII»III,!,»IIIlS

klsx 5ÜSSMSNN
Mittelstrabe ll. — Gegr.1881 5836

Herren- u. Knabenbekleidung 
Windjacken, Sportanzüge

Albert Weckert
Markt 52 Hüte, Mützen,

Reichsb annerntütze«

Konfumvmin Liesnitz u.tlmg.
E. G. m. b. H. 5834

Kontor und Zentrale: Karthausstrahe Nr. 15 
17 Vorteilen gsstellen.

Das eigene Unternehmen der organisierten Verbraucher.

Volkshaus Saynarq L M. b«M Imm
Erich Keil, Diersroßhan-iuns

Telephon Zkr. 15l> Kirchstratze l 5837

Schnbbans Vendlaudt
Größtes Hirschberger Schul,I»anS

Nur «angstrabe 1. 5852 Gegründet 1877.
Joh. Tantz Siachfl., Land^cshnt, Schlesien, größtes 
Landeshutcr Schuhhaus, Böhmische Str. 2i Wcndlandt 
L Eitert, Buuzlau, Obcrstraße 18. Größte Auswahl! 
Beste Qualität! Bekannt billigste Preise: Alleinverkauf 

der Dr.-Dichl-Schuhwaren.

Aeöer Republikaner 
von Liegnitz und Umgegend mutz Leser der 

Lissmyer Boikszeituns fein! 

Schuhhaus Klenner
Mittelstr. SS, EcteSchiobstrahc 583

Spezialgeichäst für Schuh war. all.Art zu billig.Preisen

Wir lausen unsere 5864

Men-,KMeii-u.MMivW 
be AI.

Elektrische Anlagen und Material. Rundfunkappa 
rate und Einzelteile. Elektrische Heiz- und 

Kochapparate, Beleuchtungskörper 5868

Paul Hentschel, Ingenieur
Fernruf ll>1 — Kiräistraße 185

empfiehlt seine Lokalitäten

«EP--st°-Lavaltrrbers 
schönstes Gartenlokal Hirschbergs 5848

EsstSisk rsr Port 
igl Uiesrddees-cunneebciork 584? i»iINI Gesellschaftsräume und III
fWl Gartenanlagen bestens empfohlen fWf

SskNkni-ILs»«
Znhabcr Eur« «uoüWWMDM I'slmsck- unö 83i»mg«i:binsni,sus 

MM Feldstraßc 22 5827
Leilzahl.gestatt. — Reparatur-Werkstatt

kklina fisirner
585^ Brüderstratze 14 
Lederwaren, Reisekoffer, 
Polsterwaren, Damen­

taschen gut und billig

viel W
Bertelsdorf 

Erstes u. größtes Familien- 
Lokai mit Garten. Kinder- 
sptelptay mit reicht. Kinder­
belustigungen n. Ponysahrten

Meitzers Lindner 
Sehuhrvarenhairs 
Erste Hirschberger Z 
Schuhbesohlanstall 
mit elektrischem Betrieb

Karl Sonntag
H-Uerstr. l2-> 5853

Fabrik 
feinster Fleisch- «nd 

Wurfkw areu

>> Herren- und Knavenbekleidung
II Kleiderstoffe, Kurz-, Weitz- u. Wollwaren >1 Arber tergarderobe 588>

Karl Gcrstenberger
Herrenartikel, Wollwaren, Hüte und Mützen 
sämtliche Reichsbannerbekleidung 587g

Immer billig 5352 
«nd gut!

— WIItM

MUW MMM NV
Herr««- und Kuabenbet eldung 5881

Arbeitssachen, Hemden, Strrckwarer 
gut und billig

II. iiedMii
Weberstratze 5 5857 

Beste und billigste 
Bezugsquelle am Platze

Schaichaas »»
Max Seibel

Görlitzer Stratze 7 
«pezialhaus 
tür Schuhwaren aller Art

Vsul Wiener Achs.
Das Haus für Damenbekleidung, 
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen.

HVLseliv
58 b Lrilio<«jr«n

Glas. Porzellan, Haus­
und Küchengeräte
N
8
Warmbrunner Straße 5


